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Vijay Jayaraj
Bundeskanzler Friedrich Merz hat den Atomausstieg als „schwerwiegenden
strategischen Fehler“ bezeichnet, der zu einem Mangel an Grundlaststrom
in Deutschland geführt und die Energiewende zur teuersten Energiewende
der Welt gemacht habe. Dies ist ein frühes Anzeichen für eine sich
abzeichnende weltweite Abkehr von einer Politik, welche die Kernenergie
an den Rand gedrängt sowie Kohle, Öl und Erdgas verteufelt hat.

Die Kernkraft-Problematik in Deutschland und Japan

Deutschland hat im April 2023 stur seine letzten drei noch in Betrieb
befindlichen Kernreaktoren abgeschaltet – mitten in einer durch den
Krieg in der Ukraine ausgelösten lähmenden Energiekrise. Wie Pragmatiker
vorausgesagt hatten, leiden die deutschen Bürger nun unter extrem hohen
Strompreisen und sind weiterhin stark von Energieimporten abhängig.

Der  grüne  Traum  wurde  als  Weg  zu  „günstigen“  erneuerbaren  Energien
verkauft, doch die Realität für deutsche Haushalte und Fabriken sieht so
aus:  rekordhohe  Strompreise,  komplexe  Subventionen  für  begünstigte
Unternehmen und Personen, die sich an den Klimadiskurs anpassen, und ein
Stromnetz, das an windstillen Tagen oder bei bewölktem Himmel Probleme
hat.

Japan hat einen bemerkenswert ähnlichen Fehler begangen, korrigiert nun
aber endlich seinen Kurs. Nach der Katastrophe von Fukushima geriet die
Regierung in Panik und schaltete alle 54 ihrer Kernreaktoren ab. Heute
nimmt Japan diese stillgelegten Anlagen nach und nach wieder in Betrieb.
Das Muster ist klar erkennbar. Länder geben unter politischem Druck
verlässliche Energiequellen auf und verbringen dann Jahre damit, das
wieder aufzubauen, was sie zuvor verteufelt und abgebaut hatten.

Bedauern über den Ausstieg aus fossilen Brennstoffen

Aus diesem Grund rechne ich mit einer ganzen Reihe ähnlicher Kehrtwenden
seitens nationaler Politiker, die sich an einer destruktiven Kampagne
beteiligt  haben,  durch  welche  die  Stromnetze  ihrer  zuverlässigen,
erschwinglichen und reichlich vorhandenen Versorgung mit Kohle, Öl und
Erdgas beraubt worden sind.

Politiker  treten  bereits  still  und  leise  auf  die  Bremse  bei  ihren
aggressiven Plänen zum Ausstieg aus fossilen Brennstoffen, sobald die
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Realität sie einholt. Das riesige Gasfeld in Groningen sollte aufgrund
lokaler Erdbebenrisiken endgültig stillgelegt werden. Doch im Jahr 2024
verschob der niederländische Senat die endgültige Abstimmung über die
Stilllegung, als die Abgeordneten Garantien verlangten, dass die Aufgabe
der heimischen Ressource die Energiesicherheit nicht gefährden würde.

Innerhalb einer Woche, nachdem der deutsche Bundeskanzler das Fiasko der
Kernenergie  eingestanden  hatte,  beklagte  die  Energieministerin  des
Landes  auf  einer  Öl-  und  Gas-Konferenz  den  Vorstoß  der  Netto-Null-
Politik  und  spielte  damit  indirekt  auf  die  Abkehr  von  fossilen
Brennstoffen  an.

In den Vereinigten Staaten ergriff Präsident Donald Trump Maßnahmen, um
die  Schließung  einiger  Kohlekraftwerke  zu  verhindern,  darunter
Anordnungen, die den Betrieb veralteter Anlagen wie des Kraftwerks J.H.
Campbell in Michigan aufrechterhielten, um „Stromausfälle im Sommer zu
vermeiden“.

Der  südafrikanische  Minister  für  Bodenschätze  und  Energie,  Gwede
Mantashe, wehrt sich konsequent gegen den internationalen Druck, schnell
aus der Kohle auszusteigen. „Man zerstört nicht das, was man hat, nur
weil man hofft, dass etwas Besseres kommt“, sagt er. Mantashe betont zu
Recht, dass die Sicherung der Energieversorgung des Staates weiterhin
Priorität haben muss.

Indien ist das eindrucksvollste Beispiel für diesen Energiepragmatismus.
Das Land hat signalisiert, dass Kohle noch jahrzehntelang das Rückgrat
der  Wirtschaft  bleiben  wird,  auch  wenn  seine  Diplomaten  leere
Versprechungen  machen,  bis  2070  Netto-Null  zu  erreichen.  Der
stellvertretende Energieminister Shripad Naik gab kürzlich bekannt, dass
Indien allein im Haushaltsjahr 2025–26 massive 7,2 Gigawatt an neuer
Kohlekapazität  hinzugefügt  habe  und  bis  2035  insgesamt  weitere  307
Gigawatt an Kohlekapazität hinzufügen werde.

Keine Weitsicht

In den meisten westlichen Ländern, insbesondere in Europa, fehlt es
völlig  an  dieser  grundlegenden  Weitsicht  in  Bezug  auf  die
Energiesicherheit. Viele Länder haben sich auf eine Politik festgelegt,
die Kohle-, Öl-, Gas- und Kernkraftwerke stilllegt, bevor glaubwürdige
Alternativen  geschaffen  wurden.  Sie  jagen  Zielen  zur
Emissionsreduzierung hinterher. Dabei spielen sie die Kosten für ihre
Bürger herunter.

Das Thema Energiesicherheit hat aufgrund der Unruhen im Nahen Osten in
den Nachrichten an Bedeutung gewonnen. Doch es bedarf vielleicht gar
keiner  Kriegshandlung,  um  die  nächste  Generation  von  Energiekrisen
auszulösen.  Wenn  die  nächste  anhaltende  Kältewelle,  Dürre  oder
Nachfragespitze  eintritt,  wird  sich  die  Schwäche  des  Anti-Fossil-
Brennstoff-Ansatzes in höheren Rechnungen, rollenden Stromausfällen und
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öffentlicher Wut zeigen.

Merz’ Bekenntnis zur Kernenergie deutet darauf hin, dass die politische
Klasse sich nicht ewig vor der Realität drücken kann.

This commentary was first published at PJ Media on 11 May 2026.
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